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2 Gedanken zum Monat

Liebe Menschen in unserer Gemeinde,
der Monatsspruch für den Monat No-
vember stammt aus dem Ezechielbuch: 
„Gott spricht: ich will das Verlorene 
wieder suchen und das Verirrte zu-
rückbringen und das Verwundete 
verbinden und das Schwache stär-
ken.“ (Ez 34,16)

Für den nun kommenden Herbst schei-
nen mir das genau die passenden Wor-
te zu sein. Nach der Hitze des Som-
mers und der Fülle des Lebens sehen 
wir nun der Natur und uns Menschen 
vermehrt dabei zu, wie wir uns für 
die äußeren und inneren Dunkelhei-
ten wappnen, die das Leben uns hin-
legt. Und ich finde es wichtig, dass uns 
dieser Spruch, diese Verheißung nicht 
vorrangig an die warme Kuscheldecke, 
Kerzenschein und herbstliche Gemüt-
lichkeit denken lässt. Er zeigt vielmehr 
auf, wie der Herbst unsere inneren Ge-
stimmtheiten zum Klingen bringt: als 

Saison im Jahreslauf oder übertragen 
auf unsere Lebensreise, die nach Wär-
me und Licht des Sommers auch Tiefen 
und Dunkelheiten bereithält. 
Vielleicht fühlen auch Sie sich in diesen 
Tagen innerlich herbstlich. Vielleicht 
sind von den Versprechungen und 
Wünschen der leichten Sommertage 
nur noch Bruchstücke geblieben. Viel-
leicht reißen längst verheilt gemeinte 
Wunden wieder auf, das Schwache in 
uns und in den Menschen um uns her-
um nimmt sich seinen Raum. 
Im Monatsspruch klingt an, dass diese 
Seiten zu uns Menschen auch dazuge-
hören. Dabei ist das Bild von mir selber 
oft ein anderes. Ich möchte stark sein, 
das Leben soll mir gelingen, Projekte 
und Aufgaben leicht von der Hand ge-
hen. Das Miteinander soll mich stärken. 
Schließlich bin ich mutig, stark, be-
herzt. Gottes Segen liegt doch auf mir, 
das muss doch zu merken sein. Oder 
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weiß ich: Ich werde mich nicht immer 
verloren fühlen, meine Irrwege werden 
eines Tages ein Ende haben. Durch die 
dunkleren Tage trägt mich diese Hoff-
nung: Von Gott werde ich gesucht und 
gefunden werden. Mein Weg führt im-
mer zu ihm zurück. Mit den Wunden, 
die das Leben mir schlägt, wartet Gott 
auf mich, und wandelt alles ins Gute. 

Gesegnete Wege auch in den dunkle-
ren Tagen wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrerin Dr. Sophie Tätweiler

etwa nicht? Aber Gottes Blick auf mich 
ist wohl umfassender als mein eigener 
Blick auf mich. Gott weiß um beide Sei-
ten, meine Stärke und meine Schwä-
che. Er drückt das Schwierige, das so 
wenig Liebenswürdige nicht weg, nein:  
vielmehr zieht Gott mich in meiner 
Schwäche, Verlorenheit, in meinem Ver-
wundetsein zu sich. Der Herbst ist die 
Zeit, wo ich diesem Gedanken wieder 
neu Raum geben kann. Und die bibli-
sche Verheißung begleitet mich durch 
die dunkler werdenden Tage, die mei-
ne Schatten hervorlocken und er be-
gleitet mich durch die goldenen Strah-
len der noch warmen Sonne, in deren 
Wärme ich mich geborgen fühle. Dann 

Am 26. Oktober laden wir herzlich alle 
Jubilare zur Jubiläumskonfirmation in 
die Dreieinigkeitskirche ein. Seien Sie 
herzlich willkommen, Anmeldungen 
bitte über das Gemeindebüro.

Der Martinstag am 11.11. wird mit 
einem Martins-Spiel mit Andacht und 
dem Laternenumzug begangen. Be-
sonderes Highlight: St. Martin be-
gleitet den Umzug mit seinem Pferd. 
Kommen Sie gerne mit Laternen, um 
die Straßen in dieser dunklen Jahres-
zeit zu erleuchten.

Auch die Märchentage für Erwachsene 
möchte ich Ihnen ans Herz legen. Was 
gibt es Schöneres als Märchen zu hören 
und sich in eine andere Welt entführen 
zu lassen, zudem mit musikalischer Un-
termalung. Alles erlebbar am 16.11.25 
in der Martin-Luther-King Kirche.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
der Sommer neigt sich erkennbar 
dem Ende zu, die Tage werden kürzer 
und es liegt ein Hauch von Herbst in 
der Luft.

Gartenfreund*innen wissen, jetzt ist 
die richtige Zeit, um Frühblüher, Stau-
den und einiges mehr in die Erde zu 
bringen, sodass es im nächsten Früh-
jahr sprießen kann. Das Gartengelän-
de unseres Zentrums soll noch schö-
ner werden und wir laden herzlich zur 
Pflanzaktion am 16. Oktober ein.

Die Kriegsschauplätze in der Welt 
sind ständig präsent und wir setzen 
in der Ökumene ein Zeichen der Hoff-
nung mit unserem Friedensgebet am 
17.10. und 21.11.25, jeweils um 18 
Uhr, in oder vor St. Dominicus.



4 Informationen an die Gemeinde

traler Stelle an alle wahlberechtig-
ten Gemeindemitglieder verschickt. 
Sprechen Sie gerne Menschen an, die 
Information zur Wahl vielleicht noch 
nicht haben. Es ist eine gute Gelegen-
heit, um wieder einmal in Kontakt mit-
einander zu kommen.

Während des Wahlnachmittags bieten 
wir vor Ort kleine adventliche Lecke-
reien und Kaffee an. Der traditionelle 
Adventsmarkt wird in diesem Jahr lei-
der nicht stattfinden.

Zum Abschluss noch eine Mitteilung 
aus dem Pfarrteam: Pfrn. Rämer ist 
derzeit nicht im Dienst und wird aller 
Voraussicht nach im Laufe des No-
vembers schrittweise wieder in den 
Dienst treten. 

Für pfarramtliche Dienste nehmen 
Sie gerne Kontakt zu unserer Pfn. Dr. 
Tätweiler auf oder melden Sie sich im 
Gemeindebüro. 

Bleiben Sie behütet 
und Gottes Segen.

Ihre Petra Haschke-Dreßke
GKR Vorsitzende

Aktuelle Informationen und Angebo-
te finden Sie auch auf unserer Home-
page www.3einigkeit.de und über 
den Instgramaccount „Einheit_und_
Vielfalt“.

Der November ist aber auch von stil-
len Gedenktagen gezeichnet. Am 
Ewigkeitssonntag, 23.11.25 möch-
ten wir gemeinsam mit Ihnen in den 
Gottesdiensten der Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres ge-
denken. Eine gesonderte Einladung 
erhalten alle, die einen Menschen in 
dieser Zeit verloren haben und die in 
unseren Gemeinden mit christlichem 
Geleit bestattet wurden. 

Eines beschäftigt den GKR in diesem 
Jahr besonders: Am 30.11.25 stehen 
die GKR-Wahlen an. Der GKR wird 
für die nächsten 6 Jahre gewählt. Alle 
Kandidat*innen finden Sie mit Bild 
und kurzer Beschreibung im Mittelteil 
des Zentrumsblattes.

Hier einige wichtige Daten:
- Wahltag:
Sonntag, 30.11.2025 (1. Advent)

- Wahlort: Dreieinigkeitskirche, 
Lipschitzallee 7, 12351 Berlin

- Wahlzeiten: Beginn 1. Wahlgang 
10–11 Uhr.

Während der Gottesdienstzeit zwi-
schen 11–12 Uhr ruht die Wahl

Beginn 2. Wahlgang 12–17 Uhr. 

Ab 18 Uhr werden die Stimmen öf-
fentlich ausgezählt. 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Gemein-
de mitzugestalten und nehmen Sie 
an der Wahl teil!  Sie haben auch die 
Möglichkeit der Briefwahl sowie der 
Online-Wahl. Die Wahlbenachrich-
tigungen und Briefwahlunterlagen 
werden Anfang November von zen-
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Am 07.09.2025 fand bei sonnigem Wet-
ter wieder die traditionelle Kaffeetafel 
der Gropiusstadt auf dem Wildmeister-
damm statt. Soziale Träger und Einrich-
tungen wie das Quartiersmanagement, 
Gemeinschaftshaus Neukölln, Netzwerk 
Gropiusstadt, Bezirksamt Neukölln, die 
DLRG und die katholische und evangeli-
sche Kirche waren mit Ständen aktiv.

Nicht nur die Gropiusstädter*innen 
nutzten diesen Tag, um bei Kaffee und 
Kuchen ins Gespräch zu kommen. Auch 
Hedi-Kitas mit der Regionalleitung Frau 
Schiperski und der Leitung der Kita Sankt 
Dominicus Frau Knobel nutzten den Tag, 
um die Kitas des Zweckverbandes des 
Erzbistums Berlin „Hedi-Kitas“ zu bewer-
ben.

Während Ehrenamtliche und Hauptamt-
liche der Ökumene an unserem gemein-
samen Stand Kaffee und Kuchen verkauf-
ten, waren im Hintergrund viele fleißige 
Helfer*innen in der Gemeindeküche 
Sankt Dominicus mit Kaffeekochen und 
Abwasch beschäftigt. Das Rahmenpro-
gramm mit Musik, Kindertheater, Clown 
und Zauberei untermalte den schönen 
Nachmittag.

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle 
Helfenden und alle, die leckere selbstge-
backene Kuchen gespendet haben. Für 
die Organisation und den reibungslosen 
Ablauf danken wir besonders Frau Boe-
nigk, die für die Ökumene „den Hut auf 
hatte“.          A. Knobel und N. Fenscky

KAFFEETAFEL AM WILDMEISTERDAMM

Erinnern Sie sich noch an Ihre Konfirmation? Ist es 
vielleicht 10, 25 oder 50 Jahre und mehr her, dass 
Sie konfirmiert wurden? Gern lädt die Dreieinigkeits-
kirchengemeinde Sie zur Feier dieses Jubiläums ein. 
Lassen Sie sich beglückwünschen und segnen im 
Rahmen eines Gottesdienstes.

Dieser findet am 26. Oktober 2025
in der Dreieinigkeitskirche um 11 Uhr statt.

Es wäre schön, wenn Sie uns bis zum 15.10.2025 eine 
Rückmeldung über unser Gemeindebüro geben, ob 
Sie an diesem Gottesdienst teilnehmen möchten 
(Email: buero@3einigkeit.de oder Telefon: 661 48 92). 

Zur gemeinsamen Vorbereitung lade ich Sie herzlich am Mittwoch, 
den 15. Oktober um 14.30 Uhr in das Foyer der Dreieinigkeitskirche ein. 
Wir freuen uns auf Sie! Im Namen Ihrer Dreieinigkeitsgemeinde,

Ihre Pfarrerin Dr. Sophie Tätweiler

HERZLICHE EINLADUNG 
ZUR JUBILÄUMSKONFIRMATION



6 Aus dem Gemeindeleben

laibundseele@3einigkeit.de
Wir freuen uns auch noch über Ab-
leger von heimischen Stauden. Hat 
noch jemand Schafgarbe, Marge-
riten oder Fettehenne im Garten? 
Dann sagt Anne Kelsch Bescheid, 
damit diese mit eingeplant werden 
können und bringt die Pflanzen am 
16. Oktober einfach mit. 

Fröhliches Pflanzen uns allen 
Anne Kelsch

Endlich ist es soweit! Die Nistkästen 
wurden im Beschäftigungs- und För-
derbereich des Wohnstättenwerkes 
gebaut, die Apfelbäume, Sträucher 
und Stauden sind bestellt und die 
Flächen wurden zum Pflanzen vorbe-
reitet. Jetzt kann es los gehen. 

Kommt gerne zum Pflanztag
am 16. Oktober, ab 10 Uhr. 
Treffpunkt im Garten hinter der Kirche.

Wir freuen uns über eure Anmeldun-
gen bei Anne Kelsch unter 
a.kelsch@diakoniewerk-simeon.de
oder Andrea Merker unter 

PFLANZTAG AM 16.OKTOBER 2025
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Gropiussoiree-Märchen und Geschichten für Erwachsene
im Rahmen der 36. Berliner Märchentage unter dem Motto 

„Die Schwanenfrau - Märchen und Geschichten 
über Hindernisse und wahre Stärke“ 

am Sonntag, 16.11.2025 ab 17 Uhr
in der Martin-Luther-King-Kirche
Martin-Luther-King-Weg 6, 12351 Berlin

(U7, Bus M11, 172, U-Bahnhof Johannisthaler Chaussee).
Sie sind herzlich eingeladen zu Geschichten und Märchen für Erwachsene aus 
aller Welt, erzählt und gelesen von Marion Schreiter sowie musikalisch unter-
malt vom „FlautandoConsort“ unter der Leitung von Kantor René Schütz.

Eintritt frei, Gaben zur freiwilligen Unterstützung 
der Mitwirkenden werden gerne angenommen!

Willkommensgottesdienst Pfn. Dr. i.E. Sophie Tätweiler
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EIN ENGEL FÜR KENIA – ASANTE E.V. STELLT SICH VOR

Vor mehr als zwei Jahrzehnten grün-
dete Christine Rottland in einem klei-
nen kenianischen Dorf am Indischen 
Ozean den Verein Asante e.V., der in 
Deutschland Patenschaften für Kin-
der vermittelt, Unterstützer akquiriert 
und Spenden sammelt, um dort einen 
eigenen Kindergarten und eine Grund-
schule zu unterhalten, Schülerinnen 
und Schüler durch das Gymnasium zu 
begleiten und junge Menschen in der 
Berufsausbildung und im Studium zu 
unterstützen. Täglich versorgt Asante 
e.V. auch zehn umliegende staatliche 
Grundschulen mit einem warmen Früh-
stücksbrei, denn viele Kinder kommen 
überhaupt nur in die Schule, weil sie 
dort etwas zu essen erhalten. Denn 

statt in den Unterricht zu gehen, müss-
ten sie sonst für den Lebensunterhalt 
der Familie mitarbeiten. Familien und 
Waisen, die in bitterer Armut leben, 
wird durch Asante e.V. die Chance auf 
eine bessere Zukunft ermöglicht. 

Der Verein lebt ausschließlich von 
Spenden. Für ihre Arbeit hat Christine 
Rottland den Margaret Golding Award 
und das Bundesverdienstkreuz erhal-
ten, sowie live im ZDF bei der Spen-
dengala den Ehrenpreis von „Ein Herz 
für Kinder“.

Ihr herausragendes Engagement in 
Kenia wird hier im Süden Berlins durch 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
in einem Arbeitskreis tatkräftig unter-
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stützt. Die Mitglieder dieses Arbeits-
kreises wollen den Verein Asante e.V., 
dessen Arbeit und die Erfolge im Rah-
men eines Informationsabends vor-
stellen und mit Bildern und Filmmate-
rial näher bringen. Es ist geplant, dass 
Christine Rottland höchstpersönlich 
aus Kenia anreist und spannend und 
berührend von ihrer unermüdlichen 
Arbeit in Tiwi erzählt. 

Die Veranstaltung wird am Sonnabend, 
dem 02.11.25, ab 15 Uhr im Gemein-
dezentrum der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in der Prierosser Str. 70-72 
(neben der Dorfkirche Rudow) stattfin-
den. Die Türen des Gemeindezentrums 
öffnen sich bereits um 14 Uhr. Vor und 

während der Veranstaltung werden im 
Foyer selbstgehäkelte Engel und an-
dere Produkte aus einem Frauenpro-
jekt in Kenia verkauft. Das Frauenpro-
jekt in Tiwi ermöglicht derzeit etwa 70 
Frauen nicht nur Arbeit und finanzielle 
Unabhängigkeit, sondern auch Sicher-
heit, Gemeinschaft und ein Gefühl von 
Heimat.

Der Informationsabend ist kostenlos. 
Um Anmeldung unter 
berlin@asante-ev.de 
oder 0177 187 63 81
wird aus organisatorischen Gründen 
bis zum 26.10.25 gebeten.

Matthias Karden
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fee danach wieder im altdeutschen 
Gasthof schmeckten umso besser, 
dazu gab es noch wundervolle Haus-
musik. Auf der Rückfahrt konnten die 
Erlebnisse des ereignisreichen Tages 
miteinander ausgetauscht werden. 
Wir freuen uns schon auf die nächs-
te Gemeindefahrt am 6.12.2025 zum 
Gänsebraten in der Schorfheide und 
auf den Weihnachtsmarkt Schloss und 
Gut Liebenberg. Melden Sie sich ger-
ne an, die Fahrt wird sicherlich wieder 
ein absolutes Highlight.

Andrea Merker

Unsere Gemeindefahrt am 2.9.2025 
führte uns diesmal in die Niederlau-
sitz. Nach dem Besuch einer Kirche 
- teilweise erhalten aus dem 16. Jahr-
hundert - konnten wir ein wundervol-
les altdeutsches Buffet genießen. Es 
gab z.B. Wildgulasch mit Rotkohl und 
Klößen, Grützwurst, Speckstippe, 
Matjesfilets, Quark mit Leinöl und vie-
les mehr. Nicht zu vergessen der köst-
liche, selbst hergestellte Likör. Gut 
gestärkt fuhren wir dann zu einer Al-
pakafarm. Dort durften wir zwischen 
der Mutter-Kind-Herde laufen und die 
entzückenden Tiere bewundern. Im 
Hofladen konnte noch einiges erstan-
den werden. Die Plinsen und der Kaf-

RÜCKBLICK AUF DIE GEMEINDEFAHRT IM SEPTEMBER
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Unser Friedensgebet im Oktober & November
Freitag, 17.10.2025, um 18 Uhr, St. Dominicus, 
Lipschitzallee 74, 12353 Berlin

Freitag, 21.11.2025, um 18 Uhr, St. Dominicus, 
Lipschitzallee 74, 12353 Berlin

In allen Gottesdiensten und Andachten 
in unserer Region beten wir für den Frieden.
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EINLADUNG ZUM EWIGKEITSSONNTAG

am 23. November 2025, 11 Uhr
Liebe Angehörige,
Sie haben im vergangenen Kirchenjahr einen geliebten 
Menschen verloren. 
Seither bestimmen sicher unterschiedliche Gefühle ihr 
Leben: Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit, Erinne-
rungen an glückliche und erfüllte Stunden, aber auch an 
schwere Zeiten. Für manche ist es schwer zu ertragen, 
dass die Welt ihren normalen Gang weitergeht, wo sich 
Ihr Leben so entscheidend verändert hat. Am Ewigkeits-
sonntag denken wir an die Vergänglichkeit des Lebens 
und an die Menschen, mit denen wir gelebt haben und 
die von uns gegangen sind. Wir bedenken das Unfass-
bare, das unserem Leben schon hier in dieser Welt eine 
andere Dimension verleiht. Wir wollen gemeinsam mit 
Ihnen der Verstorbenen in unseren Gottesdiensten am Ewigkeitssonntag, dem 23. 
November 2025, gedenken. Die Namen der Verstorbenen werden genannt und 
ein Licht entzündet. 
Seien Sie herzlich willkommen zu diesem Gottesdienst und bleiben Sie behütet in 
der Hoffnung auf den Leben schenkenden Gott.
Ihre Pfarrer Quispe Cárdenas, 
Pfarrerin Nora Rämer und
Pfarrerin Dr. Sophie Tätweiler

11 Uhr Dreieinigkeitskirche 		  Pfarrer i.R. Spiegelberg
11 Uhr Martin-Luther-King-Kirche 	 Pfarrer Quispe Cárdenas

Aus dem Gemeindeleben
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WEIHNACHTSBLÄSERBUS AUF TOUR DURCH NEUKÖLLN
AM 28. NOVEMBER 2025

Der Advent kommt auch nach Neukölln - und zwar auf einem Doppeldeckerbus!
Am Freitag, 28. November 2025, fährt unser Weihnachtsbläserbus wieder durch 
den Bezirk. Auf dem Oberdeck: 
Ein Posaunenchor mit rund 20 Blä-
serinnen und Bläsern aus dem ge-
samten Kirchenkreis, die pünktlich 
zum 1. Advent für fröhliche und 
besinnliche Stimmung sorgen.

Unter der Leitung von Kreispo-
saunenwart Karsten Kalz erklin-
gen Klassiker der Advents- und 
Weihnachtszeit. Der Bus macht an 
unterschiedlichen Orten Station – 
von Kirchen über öffentliche Plät-
ze bis hin zum Krankenhaus Neukölln. Wann immer möglich spielen die Posau-
nen auch während der Fahrt. Adventsmusik nicht im Konzertsaal, sondern direkt 
auf der Straße.

Das Besondere: Der Weihnachtsbläserbus bringt Musik nicht nur zum Zuhören, 
sondern auch zum Mitsingen. Liederhefte werden verteilt, und an mehreren Sta-
tionen verstärken Chöre aus Neuköllner Gemeinden das Ensemble – darunter 
Sänger*innen aus Alt-Buckow, Dreieinigkeit und Rixdorf.

So zieht adventliche Vorfreude einmal quer durch Neukölln und lädt alle ein, die 
Vorweihnachtszeit gemeinsam zu beginnen.

Seien Sie gespannt – und vor allem: Kommen Sie und singen Sie mit!

Hier hält der Weihnachtsbläserbus 2025

16 Uhr: Genezarethkirche, Herrfurthplatz 14 
                  (Mit den Familien der „Kirche Kunterbunt“)

17 Uhr: Krankenhaus Neukölln (Mit Sänger*innen aus Alt-Buckow)

17.30 Uhr: Dreieinigkeitskirche (Mit Sänger*innen aus Dreieinigkeit)

18.15 Uhr: Rathaus Neukölln (Mit Sänger*innen aus Rixdorf)
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Veranstaltungsorte:
DEK:	 Dreieinigkeitskirche	
KITA:	 Lipschitzallee 23 
PMK:	 Philipp-Melanchthon-Kapelle
kHHH:	 kleines Hilda-Heinemann-Haus
	 Rudower Straße 174

Für Senior*innen
Mo	15.00	 Hannakreis          	7.10./21.10./4.11./18.11.	 S. Schulze-Jena	 kHHH
Di	 14.00	 Senior*innenkreis	 14.10./28.10./11.11./25.11. Andrea Merker 	 DEK 

Für Jugendliche
Di	 17.00	 Konfirmand*innen-Zeit* 	  	 Gemeindepäd. Pratsch  	DEK
				    und Team

Kreative Gruppen
Di	 18.00	 Keramikkurs		  Erika Gerloff	 PMK
Do	10.00	 Aquarellgruppe (Anmeldung unter 661 48 92)	 PMK

Musikgruppen		
Mo	19.30	 Posaunenchor		  Holger Hübner	 DEK
				    Tel. 661 48 92
Di	 14.00	 Einfach Singen 	 7.10./21.10./4.11./18.11.  	Bungenstock-Siemon	 DEK 
	 16.30	 bis 17.30 Kinderchor*		  Bungenstock-Siemon	 DEK	
Mi	 18.00	 Mittwochsgruppe	  	 Peter Renkl	 DEK 
				    Email: buero@3einigkeit.de
Fr	 18.00 	Junger Chor*		  Bungenstock-Siemon	 DEK
So	 n.V.	 Band Dreieinigkeit		  Frank Melzer	 DEK
				    Tel. 0178 436 17 14	

Gesprächskreise
Di	 09.00	Frauenfrühstück	 Bitte Termin & Ort erfragen!	 Erika Laborenz		
		  (um Anmeldung wird gebeten)		  Tel. 662 22 28
Fr	  15.00	Trauercafé 			    
	 	 Fam. Zentrum Apfelsinenkirche, Joachin-Gottschalk-Weg 41
		 Fam. Zentrum Apfelsinenkirche, Joachin-Gottschalk-Weg 41
		 Bitte Termin & Ort erfragen!
Sa	 16.00	Spiritueller Gesprächskreis	  			 
		 Bitte Termin & Ort erfragen!	
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Weitere Angebote

Mo ab 12.00  Ausgabe Laib und Seele (bis 16.00) 	  	 Team   	 DEK	
	 12.30	 Stöberstube (bis 16.00)		  Team	 DEK 
    	 13.00 	Fahrradkeller (bis 16.00)		  Team	 DEK
		  Keller Lipschitzallee 7, Tel.: 0157 333 65 944

Di	 10.00	 Kirchencafé (bis 16.00)			   DEK

Mi	 10.00	 Stöberstube (bis 13.00)		  Team	 DEK 
	 10.00	 Kirchencafé (bis 15.00)			   DEK
	 15.00	 Treff.		  Fürstenberg/Urban	 DEK

Do 12.00	 Kirchencafé (bis 14.00)			   DEK
	 14.00	 Geburtstagspostteam	 16.10./20.11. 	 (für 2 Monate)	 DEK
	 15.00	 Stöberstube (bis 18.00) 		  Team	 DEK	

*nicht in den Berliner Schulferien

Angebote der Gemeinde
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Sie können gern Ihre Spende über 
unser Gemeindekonto einzahlen.
Kirchenkreisverband Süd 
bei Berliner Sparkasse 
- w/Dreieinigkeit
BIC: BELADEBEXXX 
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Dreieinigkeit / bitte Spendenzweck 
angeben (z. B. Brot für die Welt),
Name und Anschrift, wenn Spenden-
bescheinigung gewünscht
Mit Ihrer Kollektengabe unterstützen 
Sie jeweils am:

5. Okt. - (16. Sonntag nach Trinitatis) 
Kirchen helfen Kirchen. Die Christ*in-
nen im Nahen Osten sind oft traumati-
schen Erlebnissen ausgesetzt. Langjäh-
rig andauernde Konflikte im Irak und in 
Syrien hinterlassen Spuren in den Ge-
meinden, sowie in den Gemeinden der 
koptischen Kirche in Ägypten. Daher 
sind Pastor*innen besonders gefor-
dert als Seelsorger*innen, die anderen 
helfen, ihre Ängste und Traumata zu 
überwinden. In Trainings befassen sich 
die die Geistlichen mit Traumatisierung 
und der Bewältigung von Traumata.

Kollektensammlung im Oktober

12. Okt. - (17. So. n. Trin.) Gustav-
Adolf-Werk und Gossner Mission 
(je ½). (1) Das Gustav-Adolf-Werk ist 
Diasporawerk unserer Kirche. Es hält 
weltweit Kontakt zu evangelischen 
Minderheiten. Die Partnerschaft zur 
Ev. Kirche Lutherischen Bekenntnisses 
in Brasilien hat eine lange Tradition. 
Mit rd. 1700 Gemeinden gestalten die 
Protestant*innen dort eine lebendi-
ge Kirche, die für zahlreiche Projekte 
unsere Unterstützung erbittet, so z.B. 
für die Krankenhausseelsorge in Porto 
Alegre. (2) Vor 25 Jahren ordinierte die 
indische Gossner Kirche zum ersten 
Mal eine Frau. Die Vorbehalte waren 
groß. Doch schon 20 Jahre später sind 
die Pfarrerinnen aus der Kirche nicht 
mehr wegzudenken. Sie kümmern sich 
um Bedürftige, gehen u.a. in Waisen-
häuser. Viele der engagierten jungen 
Frauen, die Theologie studieren möch-
ten, sind auf finanzielle Unterstützung  
Ihrer Kollekte angewiesen
19. Okt. - (18. So. n. Trin.) Offene 
Kinder- und Jugendsozialabeit und 
Sozialdiakonische Kinder- und Ju-
gendarbeit (je ½). (1) Viele Jugendli-
che sind durch ihre familiären Verhält-
nisse, ihrer Herkunft oder durch Armut 
sozial benachteiligt. Ihnen fehlt Ver-
trauen in das eigene Können und eine 
Lebensperspektive. Die Angebote der 
diakonischen Träger und Projekte wie 
kreative handwerkliche Tätigkeiten 
bietet ihnen gezielte Unterstützung, 
die eigene Perspektiven für ein selbst-
bestimmtes Leben zu entwickeln und 
zu realisieren hilft. (2) Durch Angebote 
der sozialdiakonischen Kinder- und Ju-
gendarbeit bekommen benachteiligte 
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jungen Menschen die Chance neuer 
Erfahrungen. Sie erfahren Annahme 
und bekommen eine Ahnung von Liebe 
und Hoffnung für die aktive Gestaltung 
ihres Lebens. Mit Ihrer Kollekte unter-
stützen Sie kurzfristige Investitionen 
in offene Treffs und sozialdiakonische 
Einrichtungen.

26. Okt. - (19. So. n. Trin.) Stiftung zur 
Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler 
in Deutschland (KiBa). In Deutschland 
gibt es mehr über 20.000 evangelische 
Kirchen. Die meisten davon stehen 
unter Denkmalschutz. Die verschie-
densten Bauschäden bedrohen unsere 
schönen und historisch wertvollen Kir-
chengebäude im Lande. Die Stiftung 
KiBa unterstützt besonders finanz-
schwache Kirchengemeinden ihre Kir-
chen zu erhalten und zu sanieren. Bitte 
unterstützen Sie diese Arbeit mit Ihrer 
Kollekte.

02. Nov. - (20. So. n. Trin.) CVJM 
Ostwerk e.V. und CVJM Schlesische 
Oberlausitz. (1) Jedes fünfte Kind in 
Deutschland ist von Armut bedroht. 
Der Verein CVJM Ostwerk übernimmt 
Verantwortung für junge Menschen – 
z.B. bei Freizeit- und Bildungsprogram-
men während der Ferien. Hier treffen 
Kinder verschiedenster Lebenswirk-
lichkeiten aufeinander und schließen 
feste Freundschaften. Auf diese Weise 
ist und bleibt der CVJM ein Mutmacher 
für Kinder und Jugendliche. (2) Der 
CVJM Schlesische Oberlausitz e. V. 
hat sich zur Aufgabe gemacht, die Teil-
habe von Jugendlichen an internatio-
nalen Projekten zu ermöglichen. Durch 
Partner in Niger, Syrien, Palästina und 

Rumänien können die Jugendlichen 
internationale Erfahrungen unmittelbar 
machen, die für ihre Lebenseinstellun-
gen und Anschauungen prägend sind.

09. Nov. - (Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres). Arbeitsgemeinschaft 
für Erwachsenenbildung in Berlin-
Brandenburg und Wichern-Kolleg 
des Ev. Johannesstifts (je1/2). (1) Die 
Evangelische Arbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung unterstützt Kir-
chenkreise, die Evangelische Erwach-
senenbildung und kirchliche Werke 
in ihrer Bildungsarbeit. Die heutige 
Kollekte erbitten wir für das Projekt 
„Dialog vor Ort“. Schlüsselpersonen 
wie Kirchenälteste und kommunale 
Gremien sollen kommunikativ für kriti-
sche Dialoge wie der Braunkohletrans-
formation oder der Impfpflicht quali-
fiziert werden. (2) Das Wichern-Kolleg 
bildet Diakone und Diakoninnen aus, 
die beruflich doppelt qualifiziert sind. 
Sie haben einen Sozial- oder Pflegebe-
ruf und eine theologische Ausbildung – 
Diakon*innen bringen den christlichen 
Glauben ins Gespräch und handeln 
diakonisch in Kirche, Diakonie und Zi-
vilgesellschaft.

16. Nov. - (Vorletzter Sonntag d. Kir-
chenjahres) Bekämpfung von Kinder-
armut und Projekte zum Schutz und 
Begleitung von Kindern (je ½). (1)  
Etwa jedes fünfte Kind in Berlin und 
Brandenburg ist armutsgefährdet. Al-
leinerziehende Mütter und Väter und 
Familien mit vielen Kindern sind häufig 
in besonders hohem Maß von Armut 
betroffen. Ein defekter Kühlschrank 
oder eine Klassenreise können sie in 
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eine unüberwindbare Notlage bringen. 
Eltern erhalten in diakonischen Bera-
tungsstellen Unterstützung, um ihnen 
zustehende staatliche Leistungen be-
antragen zu können und um Wege aus 
der Armut zu finden. (2) Ehrenamtliche 
Familienpat*innen begleiten Eltern in 
der ersten Zeit nach der Geburt ihres 
Kindes. Sie beraten und unterstützen, 
wenn die neue Situation Eltern über-
fordert und soziale Kontakte fehlen. 
Ihre Arbeit leistet außerdem einen 
wichtigen Beitrag zum Kinderschutz 
und zur Gewaltprävention. 

19. Nov. - (Buß- und Bettag) Berliner 
Arbeitslosenzentrum der evangeli-
sche Kirchenkreise (BALZ). 1980 wur-
de auf Initiative der ev. Landeskirche 
das Arbeitslosenzentrum BALZ mit Sitz 
in der Reformationskirche in der Beus-
selstr. 35 gegründet. Arbeitssuchende 
erhalten kostenlose Hilfe und Bera-
tung bei der Jobsuche. Gesprächs- und 
Selbsthilfegruppen, Sozialberatung, 
die insbesondere auf die Belange von 
Langzeitarbeitslosen ausgerichtet ist. 
BALZ finanziert sich aus Beiträgen der 
Mitglieder und aus den Spenden der 
Kirchengemeinden und des Kirchen-
kreises.

23. Nov. - (Ewigkeitssonntag) Posau-
nendienst. Wo Posaunenmusik erklingt 
– da ist evangelische Kirche. Am heu-
tigen Ewigkeitssonntag sind die war-
men Klänge unserer Posaunenchöre 
auf vielen Friedhöfen zu hören. Sie sind 
Zeichen unserer Hoffnung. Musikalisch 
und geistlich werden die Posaunenchö-
re durch den Posaunendienst unserer 
Landeskirche unterstützt. Der Posau-

nendienst bietet als besondere Einrich-
tung Fortbildungen für Bläser*innen 
und Chorleiter*innen an.

30. Nov. - (1. Advent) Landeskirchli-
che Arbeit mit Migrant*innen, Flücht-
lingsrat Berlin e.V. und Asyl in der 
Kirche Berlin-Brandenburg e.V. (je 
1/3). (1) Immer noch sind Millionen von 
Menschen auf der Flucht vor Krieg, Ge-
walt, Krankheit und Hunger. Ihre Hoff-
nung ist das Überleben und ein Leben in 
Würde. Die Landeskirche hilft geflüch-
teten Menschen dabei, eine Zukunfts-
perspektive zu entwickeln und u.a. ih-
ren Hauptschulabschluss nachzuholen. 
(2) Der Flüchtlingsrat Berlin setzt sich 
seit über 40 Jahren für die Rechte und 
die Würde von geflüchteten Menschen 
in Berlin ein. Mit politischer Arbeit, Be-
ratung, Informationsveranstaltungen 
sowie der Bereitstellung und von Fach-
informationen. Gemeinsam mit der ev. 
Kirche und anderen Organisationen 
engagiert er sich für eine menschliche 
Flüchtlingspolitik in Berlin, Deutsch-
land und Europa. (3) Mit der Kollekte 
unterstützen Sie die Arbeit von Asyl 
in der Kirche Berlin-Brandenburg e.V.  
Dadurch können schutzsuchende Men-
schen und Geflüchtete besser beraten 
und begleitet werden und Kirchen-
gemeinden werden beim Kirchenasyl 
unterstützt.

Die Außenkollekten sind für allge-
meine Gemeindearbeit bestimmt.

Wir danken für Ihre Spenden.
Textbearbeitung: Hans Tichy
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RÜCKSÄCKE VON LAIB UND SEELE

In diesem Jahr konnte Laib und Seele 
wieder viele Kinderaugen strahlen las-
sen. Zalando hat Rucksäcke mit tollem 
Inhalt gespendet. Enthalten waren so-
wohl Nützliches wie Schreibblöcke und 
Stifte als auch Lego und natürlich ein 
paar Leckereien. Zudem hat unsere 
Ausgabestelle direkt eine Sachspende 
von der Firma Transgourmet erhalten. 
Hier konnten wir die Kinder unserer 
Gäste glücklich machen. Es gab Schul-
tüten sowie Turnbeutel, die prall gefüllt 
waren. Wir bedanken uns ganz herzlich 
sowohl bei Zalando als auch bei Trans-
gourmet.

Andrea Merker
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„Mache dich auf und werde Licht“
am 28. November 2025, um 18.30 Uhr, in der in der Lipschitzallee 15 
in Haus 15, Großer Saal
„Mache dich auf und werde Licht“. Es ist Freitag vor dem ersten Advent. Die 
Frage nach dem Licht in der Dunkelheit soll uns in diesem Gottesdienst be-
gleiten. Sie wird uns in der ganzen Adventzeit immer wieder begegnen. Einer 
der Ursprünge für die vielen Lichter im Advent ist die Weissagung aus Jesaja 
9,1: „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht“.
Ein Wort der Hoffnung für Menschen, die dort leben, wo es so schwierig ist 
wie in einer großen Dunkelheit. Der Kanon »Mache dich auf und werde Licht«, 
ist ein Licht- und Hoffnungslied für die Zeit des Advents. Mit diesem Lied wol-
len wir uns gemeinsam auf die Adventszeit einstimmen.
Seien Sie dabei an diesem Gottesdienst am Freitag vor dem ersten Advent.
Achtung! Diesen Gottesdienst feiern wir in Haus 15 im Großen Saal.
Lichter zeigen Ihnen den Weg von der Kirche nach Haus 15 bzw. von der 
Lipschitzallee zu Haus 15.
Ab 18 Uhr treffen wir uns zum Musizieren und Einsingen. Ab 18.30 Uhr begin-
nen wir mit dem Gottesdienst. Seien Sie herzlich willkommen, es freuen sich 
auf Sie

Ihre Pfarrerin Nora Rämer und Team

FREITAGSGOTTESDIENST IM NOVEMBER 

Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen
Wir suchen für unsere Fahrradwerkstatt und auch für unsere Stöberstube 

ehrenamtlich Mitarbeitende für montags. 
Wenn Sie Lust haben auf eine sinnstiftende Tätigkeit in einem netten Team, dann 
melden Sie sich bitte bei Andrea Merker unter der Tel.: 015733365944 für nähere 
Informationen. 
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FILMABEND
IM NOVEMBER

Donnerstag, den 6.11.2025, 
um 19 Uhr

Ort: Zentrum Dreieinigkeit
Lipschitzallee 7, 12351 Berlin 

„Der Wachsblumenstrauß“

Der Wachsblumenstrauß ist ein eng-
lischer Kriminalfilm aus dem Jahr 
1963, der auf dem Kriminalroman 
von Agatha Christie basiert. Die 
Hauptrolle spielt die wunderbare 
Margaret Rutherford.

Ein neuer Fall für Miss Marple. Ge-
meinsam mit ihrem Freund Mr. Strin-
ger ist die resolute Dame gerade 
dabei, Spendengelder für einen gu-
ten Zweck zu sammeln, als sie buch-
stäblich über einen Toten stolpern. 
Der schwerreiche Mr. Enderby bricht 
vor ihnen leblos zusammen. Miss 
Marple ist sofort klar: Der alte Mann 

wurde ermordet. Als Tatwaffe macht 
sie eine Katze ausfindig, vor denen 
Enderby eine bekannte Todesangst 
hatte. Und auch die Verdächtigen 
sind bald ausgemacht.

Wir beginnen um 19 Uhr mit einem 
kleinen Imbiss und werden dann in 
den Film eintauchen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit über den 
Film ins Gespräch zu kommen oder 
„nur“ bei Essen und Trinken beiein-
ander zu bleiben.

Wir freuen uns auf Sie/Euch!

Viele Grüße Ihr/euer Kino-Team 

Brigitte Reusch und Beate Branczyk 
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Wir beraten Sie individuell und kompetent zur  
Bestattungsvorsorge und im Trauerfall. 

Unseren Vorsorgeordner  
erhalten Sie in der Filiale.

  Mehr auf unserer Webseite. Alt-Mariendorf  Reißeckstraße 8  Hausbesuche



30 Sprechstunden/Anschriften

	 Kirchenkreisverband Süd bei Berliner Sparkasse
	 w/Dreieinigkeitskirchengemeinde
IBAN: DE 06 1005 0000 4955 1901 41
Betreff: "Kirchgeld" (Name und Anschrift bitte nicht vergessen) 
oder im Gemeindebüro. 
Das Kirchgeld ist für die regionale Trauerarbeit

Impressum
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der Ev. Dreieinigkeitskirchengemeinde  
Redaktion: J. Fischer, G. Krebs, Pfn. N. Rämer, K.-H. Urban, M. Fürstenberg
V.i.S.d.P.: Gemeindekirchenratsvorsitzende Petra Haschke-Dreßke
Druck: Druckerei Lilie • Papier aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung • Auflage 1.500 • Abgabe unentgeltlich   
Namentlich gezeichnete Beiträge entsprechen nicht in jedem Falle der Redaktionsmeinung.
Redaktionsschluss für Doppelausgabe Dezember / Januar: 17. November 2025

Dreieinigkeitskirche	 Lipschitzallee 7, 12351 Berlin  
	 Pfn. Nora Rämer  zurzeit nicht im Dienst
	 Pfn. Dr. Sophie Tätweiler
	 Telefon:+49 151 40 38 33 11
	 sophie.taetweiler@gemeinsam.ekbo.de
	 Kantorin C. Bungenstock-Siemon  Tel.: 7 04 25 69
	 bungenstocksiemon@mail.de
	 Organist Jörg Fischer  buero@3einigkeit.de 
	 Dipl. Soz.-Päd. Brenda Sorg  brenda.sorg@3einigkeit.de
	 (vorübergehend tätig in der Schwangerschaft-Konfliktstelle)
	 Kirch- und Hauswartin  Tel.: 0173 600 49 16
	 kirchwartin@3einigkeit.de
	 Gemeindepäd. Justin Pratsch  justin.pratsch@3einigkeit.de
	 Andrea Merker  Tel.: 0157 333 65 944
	 laibundseele@3einigkeit.de
Gemeindebüro	 Doreen Unterdörfer, Di. 12 - 15 Uhr, Mi. 16 - 18 Uhr, Fr  10 - 12 Uhr 
	 Tel.: 6 61 48 92 • Fax  6 61 94 40      buero@3einigkeit.de
Philipp- 
Melanchthon-Kapelle	 Orchideenweg 75, 12357 Berlin
Internet	 http://www.3einigkeit.de      buero@3einigkeit.de 
Kindertagesstätte	 Lipschitzallee 23, 12351 Berlin, Tel.: 6 61 61 68 
	 Mail: kita.dreieinigkeit@evkf.de 
Diakoniewerk Simeon 				    Verwaltung Tel.: 6 09 706 11 
Eingliederungshilfe/Wohnstättenwerk 		 Mail: wsw@diakoniewerk-simeon.de
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11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfarrer i.R. Schiel

11 Uhr
Gottesdienst

Pfarrer i.R. Spiegelberg

11 Uhr
Gottesdienst mit Vorstellung 

der GKR-Kandidat*innen
Pfarrerin Dr. Tätweiler

11 Uhr
 Jubelkonfirmation 

Pfarrerin Dr. Tätweiler

Gottesdienste und Andachten Oktober 

So., 5.10.2025
16. n. Trinitatis

So., 12.10.2025
17. n. Trinitatis

Fr., 17.10.2025

So., 19.10.2025
18. n. Trinitatis

So., 26.10.2025
19. n. Trinitatis

Fr., 31.10.2025
Reformationstag

Dreieinigkeitskirche Philipp-Melanchthon-Kapelle

18 Uhr 
Ökumenisches Friedensgebet

 St. Dominicus

18 Uhr 
Regionaler ökumenischer Gottesdienst

Ökumene Team
 Martin-Luther-King-Kirche



Gottesdienste und Andachten November

11 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl

 Pfarrer i.R. Schiel

11 Uhr 
Gottesdienst 

Pfarrer i.R. Spiegelberg

11 Uhr
Gottesdienst 

Pfarrer i.R. Spiegelberg 

18.30 Uhr 
Freitagsgottesdienst 

Pfarrerin Rämer

11 Uhr 
Gottesdienst 

und GKR-Wahl-Tag 
mit Kaffee und Kuchen

 Pfarrerin Mieth

11 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer i.R. Spiegelberg

So., 2.11.2025
20. n. Trinitatis

So., 9.11.2025
Drittl. So. d. 
Kirchenjahres

So., 16.11.2025
Vorl. So. d. 
Kirchenjahres

Fr., 21.11.2025

So., 23.11.2025
Ewigkeitssonntag

Fr., 28.11.2025

So., 30.11.2025
1. Advent

So., 07.12.2025
2. Advent

Dreieinigkeitskirche Philipp-Melanchthon-Kapelle

11 Uhr 
Regionaler Gottesdienst 

zu Beginn der Friedensdekade mit Abendmahl 
Pfr. Quispe Cárdenas

Martin-Luther-King-Kirche

18 Uhr 
Friedensgebet
 St. Dominicus


